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Mit dem Ausscheiden der bishe-
rigen Oberbürgermeisterin von 
Schwarzenberg, Heidrun Hiemer, 
zum 31.10.2020 verlor der ZWW 
auch ein Verwaltungsratsmitglied. 
Hiemer gehörte diesem Gremium 
19 Jahre an. In ihrer Sitzung am 
09.12.2020 wählte die Verbands-
versammlung einstimmig den 
neuen Oberbürgermeister Ruben 
Gehart in den Verwaltungsrat als 
Nachfolger von Hiemer. Der Ver-
waltungsrat des ZWW besteht 
aus insgesamt 9 Mitgliedern. Den 
Vorsitz hat Bürgermeister Joachim 
Rudler aus Grünhain-Beierfeld, 

als sein Stellvertreter wurde am 
16.09.2020 Bürgermeister Wolf-
gang Leonhardt aus Zschorlau 
gewählt. Foto: Foto-Atelier Lorenz

Ruben Gehart wird neues 
Verwaltungsratmitglied im ZWW

ZWW investiert in 2021, Gebühren bleiben vorerst gleich

In einem pandemiebedingt we-
sentlich längeren Auswahlver-
fahren trafen die Wasserwerke 
Westerzgebirge am 11.12.2020 
jetzt die endgültige Entscheidung 
für die Azubis ab 2021. „Allen zum 
Bewerbungsgespräch eingelade-
nen Kandidaten wollten wir eine 
Chance geben. Quarantänean-
ordnungen und Verdachts- oder 
Krankheitsfälle hatten das Ver-

schieben vieler Gespräche zur 
Folge“, so der Geschäftsführer der 
Wasserwerke, Dr. Frank Kippig. 
Gleichzeitig mussten die strengen 
Hygieneregeln der Wasserwerke 
eingehalten werden. Jetzt steht 
aber die Auswahl. In 2021 beginnen 
insgesamt 6 Azubis ihre Lehre zur 
Fachkraft für Wasserversorgungs-
technik, zum Anlagenmechani-
ker oder als Industriekaufmann. 

Als im Oktober die Inziden-
zwerte, insbesondere im 
Erzgebirgskreis, stiegen, ver-
schärften die Wasserwerke 
Westerzgebirge damals recht-
zeitiig die Corona-Regeln für 
ihre Mitarbeiter nochmals 
deutlich. Neben den bereits 
seit dem Frühjahr eingeführ-
ten dezentralen Einzel- und 
Zweiertrupps in den Meister-
bereichen und den provisorisch 
umgebauten Einzelbüros in 
der Verwaltung wurde in allen 
Gebäuden des Unternehmens 
das Tragen eines Mund-Na-
sen-Schutzes (MNS) angeord-
net. Nur am direkten Einzelar-
beitsplatz oder beim Essen am 
Platz darf der MNS abgenom-
men werden. Ganz besonders 
wichtig waren und sind die 
Abstandsregelung, das Lüften 
des Arbeitsplatzes und die Des-
infektion der vielen Flächen, 
die alle berühren. Aber die Re-
geln auf dem Papier nützen 
nur dann etwas, wenn sie auch 

wirklich strikt eingehalten 
werden, so Geschäftsführer Dr. 
Frank Kippig. So wie das Multi-
bariere-System im Trinkwasser 
funktioniert, hat die Umset-
zung unserer Maßnahmeplä-
ne zu erfolgen, denn in den 
kritischen Infrastrukturen gibt 
es beim Personalausfall nur 
bedingt einen Plan „B“. Unse-
re Mitarbeiter wissen das und 
ausnahmslos alle hielten sich 
daran. Hier kann man dank-
bar und stolz sein, so Kippig. 
In den Monaten Oktober bis 
Mitte Dezember hatten wir bei 
knapp 190 Mitarbeitern und 
Azubis insgesamt 7 Krankheits-
fälle mit Covid-19 und dazu 
nochmals 12 Quarantänefälle 
ohne Krankheit. Bis auf 2 Azubis, 
die bedingt durch den Lehrer in 
Quarantäne mussten, traten 
alle Fälle einzeln auf und wa-
ren nicht die Folge von Anste-
ckungsketten im Unternehmen. 
Das zeigt, dass die Regeln funk-
tionieren, wenn man sie einhält!

Auf Grund der aktuellen Corona-Pandemie schließen die Wasser-
werke Westerzgebirge ihre gesamten Einrichtungen vom 14.12.2020 
bis 10.01.2021 für den öffentlichen Besucherverkehr. Die Wasser-
werke sind jedoch zu den Servicezeiten erreichbar unter 03774-144-0.

Hinweis zur Zählerablesung:
Sie haben folgende Möglichkeiten  
Ihren Zählerstand selbst zu melden:

- bevorzugt über unser Onlineformular 
 www.wasserwerke.net  »  Kundencenter  »  OnlineDienste 

- per E-Mail: kundenservice@wasserwerke.net
- per Telefax: 03774/144 - 222
- per Telefon: 03774/144 - 444
- per Post: eine Ablesekarte fi nden Sie auf unserer Internetseite 

im Bereich Kundencenter  »  Formulare

Hinweis zur Fäkalschlammentsorgung 
von Kleinkläranlagen und abfl usslosen Gruben:
- bitte bestellen Sie die Entsorgung vorrangig über das Onlineformular: 
 www.wasserwerke.net  »  Kundencenter  »  OnlineDienste 

- alternativ bieten wir Ihnen eine Bestellkarte zum Post-, 
 Mail- oder Faxversand welche Sie unter: 
 www.wasserwerke.net  »  Kundencenter  »  Formulare  »  Bereich 

Abwasser herunterladen können
- telefonisch unter: 03774 – 144-118

Im Havariefall sind wir 24h für Sie da: 03774/144-0

Einschränkungen des 
öffentlichen Besucherverkehrs

Am 09.12.2020 beschloss die Verbands-
versammlung des Zweckverbandes 
Wasserwerke Westerzgebirge (ZWW) 
die Wirtschaftspläne für die Bereiche 
Trink- und Abwasser des ZWW sowie 
für die Wasserwerke Westerzgebirge 
GmbH für das kommende Jahr.

Mit insgesamt 14,709 Mio. Euro liegt 
die Investitionssumme in 2021 beim 
Vergleichsjahreswert 2015, damit 30 
% niedriger als in 2020. So konnten in 
2020 viele abwassertechnische Erschlie-
ßungsprojekte fertiggestellt werden. 
Allein in den letzten 5 Jahren schloss der 
ZWW insgesamt 10.005 Einwohner mit 
3.378 Grundstücken an das zentrale Ab-
wassernetz mit einer nachgeschalteten 
Kläranlage an und erreichte im gesam-
ten Verbandsgebiet mittlerweile einen 
abwassertechnischen Anschlussgrad 
von 89,95 %. In den nächsten 3 Jahren 
sollen nochmals ca. 2.238 Einwohner 
mit 760 Grundstücken einen solchen 
Anschluss erhalten bzw. das vorhande-
ne Kanalnetz saniert werden, so der Ge-
schäftsführer des ZWW, Dr. Frank Kippig. 
Einige wichtige Schwerpunkte bei der 
abwassertechnischen Erschließung und 
der Sanierung des Kanalnetzes setzt 
der ZWW in 2021 in Burkhardtsdorf, 

Weitersglashütte, Grünhain, Schwar-
zenberg, Langenberg, Stützengrün und 
Thalheim. Darüber hinaus soll mit dem 
Bau eines Nachklärbeckens die Reini-
gungsleistung der Zentralkläranlage 
Elterlein verbessert werden. Um mehr 
Energieausbeute aus dem in der Kläran-
lage produzierten Faulgas zu erreichen, 
wird der ZWW in der Zentralkläranlage 
Thalheim ein neues Blockheizkraftwerk 
in Betrieb nehmen. 
Zur Verbesserung der Trinkwasserver-
sorgungssicherheit des Großraumes 
Aue soll in 2021 der neue Hochbehälter 
oberhalb des Krankenhauses mit einer 
Gesamtkapazität von 2 x 600 m3 fertig-
gestellt werden. Gleichfalls wird der Bau 
der Trinkwasserverbundleitung zwi-
schen Niederzwönitz und Dorfchemnitz 
im Frühjahr 2021 abgeschlossen. Damit 
erfolgt die Wasserversorgung von Dorf-
chemnitz größtenteils über Talsperren-
wasser aus dem Verbundsystem des 

Hochbehälters Grünaer Lücke. In Brei-
tenbrunn soll im kommenden Jahr ein 
kleiner Hochbehälter, als Ersatz für den 
sehr alten baufälligen Hochbehälter 
„Segen Gottes“, mit einem Fassungs-
vermögen von 300 m3 errichtet werden. 
Gleichzeitig wird in mehreren Orten das 
Trinkwasserleitungsnetz erneuert, um 
die gerade in den letzten Jahren gestie-
gene Rohrbruchhäufi gkeit wieder zu 
reduzieren. Ziel des Verbandes ist es, die 
reinen Wasserverluste auf einen Wert 
von 9,82 % zu drücken, so Kippig.
Bereits in 2020 begann der ZWW mit 
dem Aufbau eines modernen neuen 
Prozessleitsystems zur Anlagenüberwa-
chung. In den kommenden zwei Jahren 
sollen dabei die vorhandenden unter-
schiedlichen Systeme und Datenanbin-
dungen vereinheitlicht und die Daten 
migriert werden. Mit dem neuen Sys-
tem wird man wesentlich bessere Ana-
lysen der Prozessabläufe haben sowie 

über ein einheitliches Alarmierungs-
system bei Störungen verfügen. Über 
sogenannte Offl inedatensammler wer-
den dabei auch Daten von Anlagen, die 
bisher noch keine Anbindung an das 
zentrale Prozessleitsystem haben, mit 
Hilfe von Tablets verarbeitet, so der Ge-
schäftsführer.
Für das Jahr 2021 sieht der ZWW im 
Trink- und Abwassersektor keine Ge-
bührenerhöhung vor. Dies geschah auch 
und gerade im Hinblick auf die Auswir-
kungen der Corona-Pandemie bei der 
viele Unternehmen, um ihre wirtschaft-
liche Existenz kämpfen, so der Ver-
bandsvorsitzende des ZWW, Joachim 
Rudler. Zur Jahresmitte des kommenden 
Jahres will der ZWW seine Gebühren für 
die nächsten Jahre neu kalkulieren. Ab 
2022 ist jedoch mit einer Anpassung 
der Trinkwassergebühr zu rechnen. Der 
ZWW hat damit 25 Jahre keine Gebüh-
renerhöhung zu verzeichnen.

Dr. Frank Kippig, Geschäftsführer ZWW

Gemäß § 99 der Sächsischen 
Gemeindeordnung liegt der Be-
teiligungsbericht für das Jahr 
2019 des Zweckverbandes Was-
serwerke Westerzgebirge in der 
Geschäftsstelle Schwarzenberg, 
Am Wasserwerk 14 innerhalb der 
üblichen Dienstzeiten vom 04. 

bis 12. Januar 2021 öffentlich zur 
Einsichtnahme für jedermann 
aus. Bei pandemiebedingter 
Schließung ist eine telefonische 
Terminvereinbarung notwendig.

Joachim Rudler
Verbandsvorsitzender

Bekanntmachungdes Zweckverbandes
Wasserwerke Westerzgebirge

Aktuell sind bei uns 14 Lehrlinge beschäftigt.

Strenge Corona-Regeln 
zeigen Wirkung

Neue Auszubildende für 2021


